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Menschen in anderen Ländern und Kulturen zu fotografieren, 
gehört für mich zu den absoluten Highlights der Reisefotogra-
fie. Als ich jedoch mit der Reisefotografie anfing, tat ich mich 
noch schwer damit, fremde Menschen anzusprechen und zu 
fotografieren. Vielleicht haben Sie ja auch schon die Erfah-
rung gemacht, eine interessant aussehende Person auf einer 
Reise zu treffen und sich nicht zu trauen, sie anzusprechen. 
Und dann machen Sie vielleicht heimlich ein Foto, das nur 
sehr mäßig gelungen ist, wenn überhaupt. Aber warum tun 
wir uns eigentlich so schwer damit, fremde Menschen anzu-
sprechen und sie um ein Foto zu bitten? Meine Hypothese 
ist folgende: Wir denken, dass wir den Menschen zu nahe-
treten oder um etwas Ungehöriges bitten. Leider wirkt sich 
diese Vorstellung mit hoher Wahrscheinlichkeit auch darauf 
aus, wie wir fragen. Ohne, dass es uns vollends bewusst sein 
muss, vermitteln wir vielleicht schon implizit, also durch die 
Art, wie wir fragen (Wortwahl, Mimik und Gestik), dass es 
sich nicht gehört und die angesprochene Person ohnehin nein 

sagen wird. Und das kann zu einer sich selbst erfüllenden 
Prophezeiung führen. Denn die Menschen, die wir anspre-
chen, haben ja Antennen dafür, wie wir wirken. 

»Wether you think  
you can or you can’t.  

You are right.«
Henry Ford

Was passiert, wenn wir unsere Annahme verändern? Wenn 
ich jemanden fotografieren möchte, bin ich fest davon über-
zeugt, dass das eine gute Sache ist und es sich um einen 
Ausdruck von Wertschätzung handelt. Ich möchte die Per-
son ja nicht diffamieren oder auf ungünstige Weise zeigen, 
sondern ich möchte ein schönes Porträt oder Bild von ihm 
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oder ihr machen, gewissermaßen die Person von ihrer besten 
Seite zeigen. Ich glaube, wenn das meine Überzeugung ist, 
verändert sich auch die Art, wie ich jemanden anspreche. 
Und damit ändert sich auch, wie jemand reagiert. Zunächst 
möchte ich beim Fotografieren von Menschen zwei unter-
schiedliche Ansätze unterscheiden:

	� Zum einen können wir die Menschen wissen lassen, dass 
wir sie fotografieren möchten, und es kommt zu einer Art 
»verabredetem Foto«. 

	� Alternativ dazu können wir Menschen fotografieren, ohne 
dass sie es mitbekommen. 

Beides hat seine Vor- und Nachteile, wie ich im Folgenden 
erläutern möchte.

8.2	 VERABREDETES PORTRÄT

Eine Grundvoraussetzung für ein verabredetes Porträt ist, dass 
wir auf irgendeine Art Kontakt herstellen. Dabei zahlt es sich 
immer aus, wenn wir wenigstens ein paar Worte in der Lan-
dessprache gelernt haben (mindestens »Hallo«) und freund-
lich lächeln, wenn wir die Menschen ansprechen. Oft stelle 
ich mich aber auch richtig vor. Es kann sehr helfen, wenn wir 
zunächst ein Gespräch anfangen (wenn das möglich ist). Oft 
zeige ich auch ein paar Beispielbilder von mir mit Fotos von 
Menschen, die ich fotografiert habe. Mittlerweile geht das 
ja bequem auf dem Smartphone. So können die Menschen 

Menschen zu 
fotografieren 
ist auch eine 
schöne Gele-
genheit für 
Begegnungen. 
Phobjikha, 
Bhutan 2014  
f/4.5 | 
1/80 Sek. | 
ISO 100 | 
70 mm

Foto: Mehran  
Khadem-Awal



Beginnen Sie mit Menschen, die Sie kennen. Meine Frau Heike in 
Tallinn, Estland 2017 | f/2.8 | 1/60 Sek. | ISO 200 | 55 mm

Fragen Sie Menschen, die vom Tourismus leben. Hotelangestellter 
auf Bali, Indonesien 2010 | f/2.8 | 1/160 Sek. | ISO 640 | 70 mm
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